
Neuer  „Demenz-Knigge“  gibt
Tipps  für  den  Umgang  mit
„vergesslichen“ Menschen
Der  Umgang  mit  demenziell  erkrankten  Menschen  ist  schwierig.  Sie
vergessen nicht nur viel, oft verändert sich auch ihre Persönlichkeit.
Als kleine Hilfe für Angehörige oder Nachbarn hat im zurückliegenden
Jahr das Bergkamener Netzwerk Demenz einen Flyer entwickelt, der jetzt
in 5000 Exemplaren gedruckt vorliegt. Am Montagmorgen präsentierte das
Netzwerk in der St. Barbara-Apotheke diesen „Demenz-Knigge“. Er wird
bald  nicht  nur  dort,  sondern  an  vielen  Stellen  der  Stadt  mit
Publikumsverkehr ausliegen. Wer auch nur glaubt, einen Menschen zu
kennen, der „vergesslich“ geworden ist, sollte diesen Flyer unbedingt
mitnehmen.

Das Bergkamener „Netzwerk Demenz“ präsentierte am Montag ihren
„Demenz-Knigge“.

Erklärungen, was Demenz ist, wird sie in diesem Flyer nicht finden. Es
gibt viel zu viele unterschiedliche Gründe bis hin zum Alzheimer.
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Dafür gibt es eine Reihe von Tipps und Ratschläge, die den Umgang mit
Menschen mit Demenz leichter machen. Beherzigen sollte man sicherlich
den: „Ich nehme unfreundliche, taktlose und boshafte Bemerkungen über
mich nicht persönlich.“

Den Flyer gibt es hier zum Download als PDF-Datei: demenz-
knigge

Zweck dieses Flyers ist auch, das Netzwerk Demenz sowie die Hilfs- und
Beratungsangebote  bekannter  zu  machen.  Unterstützung  bekommen
Angehörige  zum  Beispiel  beim  Infotelefon  Demenz  der  Pflege-  und
Wohnberatung im Kreis Unna, Tel. 02307/2899062, montags bis freitags
von 9 bis 12.30 Uhr sowie donnerstags von 14 bis 17 Uhr.

Hilfe und Unterstützung gibt es außerdem bei Seniorenbüro der Stadt
Bergkamen  im  Rathaus,  Zimmer  314,  Tel.  02307/965410,  montags  bis
freitags von 9 bis 12 Uhr.

In NRW leben schätzungsweise mehr als 300.000 Menschen mit Demenz,
etwa zwei Drittel davon Zuhause. Rechnet man Angehörige und Freunde
dazu, gehört Demenz für etwa 1 Million Menschen in NRW bereits jetzt
zum Alltag. Bis 2050 wird sich diese Zahl noch verdoppeln.

Das „Bergkamener Netzwerk Demenz“ unter Leitung des Seniorenbüros der
Stadt  Bergkamen  wird  weiterhin  aktiv  dazu  beitragen,  die
Lebenssituation  von  demenziell  Erkrankten  und  deren  Angehörige  in
Bergkamen zu verbessern.

Dazu gehört, dass neue Angebote aufgebaut werden, bestehende vernetzt
werden  und  das  Verständnis  für  Menschen  mit  Demenz  in  der
Öffentlichkeit weiter gefördert wird. “ Wichtig ist vor allem auch,
Unsicherheiten  im  Umgang  mit  Demenzkranken  in  der  Bevölkerung
abzubauen, denn immer öfter werden wir Menschen mit Demenz im Alltag
begegnen“.

Der  neu  herausgegebene  Flyer  „Demenz-Knigge“  soll  zu  einem
verstehenden und wertschätzenden Umgang mit den Erkrankten beitragen
und besonders für den Alltag kleine Tipps und Hilfestellungen geben.
Er  hat  zum  Ziel,  die  Lebensqualität  von  Menschen  mit  Demenz  zu
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verbessern und die Würde des Demenzerkrankten zu bewahren. Er stellt
eine  Handlungsanleitung  mit  kurzen  Merksätzen  für  den
zwischenmenschlichen Umgang dar und kann praxisnah dem/der Nachbar/in,
Busfahrer/in,  Verkäufer/in  im  Alltag  helfen,  mit  einem  an  Demenz
erkrankten Menschen taktvoll umzugehen.


